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Drei Meister ihres Faches unter  
einem Dach! Peter Pütz’ aparte 
Schmuckunikate und extravagante 
Dessous von Le Pop Lingerie  
inszeniert im State of the Art-Show-
room von ultramarin. Erstklassig!
 

 

 
H

oc
hk

ar
ät

er
 Badewanne von agape,  

Armatur von Vola; 
über ultramarin 
 
Collier: Weißgold, Tansanit; 
Peter Pütz 
 
BH von Stella Mc Cartney; 
über Le Pop Lingerie
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Badewanne und Armatur  
von Devon & Devon; 
über ultramarin 
 
Collier: Kupfer,  
Weißgold, Topas, Beryll; 
Peter Pütz 
 
BH von Stella Mc Cartney; 
über Le Pop Lingerie

 

Waschtisch, Becken und  
Spiegel von Bisazza Bagno;  
über ultramarin 
 
Collier/Armband:  
Koralle, Kupfer; 
Peter Pütz 
 
Body von Ysé; 
über Le Pop Lingerie



A
rc

h
it

ek
tu

r.
 I

nt
er

ie
ur

. D
es

ig
n.

 0
1 

| 
20

14
 ·

 0
1 

| 
20

14
 ·

Waschtisch und Wand von Salvatori,  
Waschbecken und Möbel von antoniolupi, 
Armatur von Fantini,  
Leuchten von Decor Walther,  
Handtuch von Leitner; 
über ultramarin 
 
Collier/Armband: Koralle, Kupfer; 
Peter Pütz 
 
Body von Stella Mc Cartney  
über Le Pop Lingerie

Dornbracht
Sensory Sky ATT

dornbracht.com/sensory-sky   spa@dornbracht.com
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Dipl.-Ing. Stephan Krischer 
Geschäftsführer 
 
ultramarin - Raum Fliese Bad 
Widdersdorfer Straße 190 
50825 Köln 
 
Tel.: (02 21) 9 33 33 50 
E-Mail: kontakt@ultramarin.de 
www.ultramarin.de

Im historischen „Alten Gaswerk“ bietet 
ultramarin auf 600 Quadratmetern  
anspruchsvolle Badinszenierungen und 
Einrichtungsideen für Bad und Private 
Spa. Als kompetenter Partner unter-
stützt das Unternehmen Bauherren und 
Architekten von der Planung bis zur  
Ausführung.  
 
stylus: Das Bad entwickelt sich vom reinen 
„Funktionsraum“ immer mehr zur Wohl-
fühloase. Was ist heutzutage „State of the 
Art“ und worauf legen Ihre Kunden besonde-
ren Wert?
 
Stephan Krischer: Der Fokus liegt eindeutig 
auf Großzügigkeit und Wertigkeit. Das zeigt 
sich in der Größe der Bäder. Aber auch, wo 
nur begrenzter Raum zur Verfügung steht, 
gibt es eine Tendenz zu großzügigen Waschti-
schanlagen oder Duschen. Niemand möchte 
mehr eine beengte Duschkabine oder ein ein-
faches Keramikwaschbecken ohne Ablagen. 
Tägliche Rituale wie Duschen oder Baden, 
Körperpflege und Kommunikation, aber auch 
Sauna oder Hamam gehören in ein modernes 
Bad, idealerweise jeweils in einer eigenen 
Funktionszone eingerichtet. Darüber hinaus 
wird auch die Lichtinszenierung, analog oder 
digital, immer wichtiger.

stylus: Wie wichtig ist neben der Funktiona-
lität der Designaspekt bei der Badeinrich-
tung? Welches sind die aktuellen Trends?

Stephan Krischer:  Die gesamte Badinsze-
nierung wird immer wichtiger. Das Angebot 
an Mobiliar und Accessoires für das Bad hat 
sich enorm erweitert. Auch die Materialien 
für Böden und Wand rücken in den Fokus und 
werden immer ausgefallener. Als Komplettan-
bieter präsentieren wir in unserem Collagen-
raum eine große Palette von Mustern ausge-
wählter Fliesen, Natursteine, Hölzer, Tapeten 
und Mosaike. Aktuell sind sowohl bei den 
Einrichtungsgegenständen– z.B. aus Corian
oder Holz –  als auch bei Fliesen und geschlif-
fenem Naturstein matte oder gar raue Ober-
flächen angesagt.
 

stylus: Wie sieht Ihr persönliches Traumbad 
aus?
 
Stephan Krischer:  In erster Linie muss für 
mich der Raum groß genug sein. Die Dusche 
würde ich auf jeden Fall mit einer Sitzbank, 
einer Schwalldusche und einer guten Regen-
brause mit Licht (z.B. Sensory Sky) ausstat-
ten. Ideal wäre ein separates Dampfbad  
(Hamam), alternativ eine Dampfdusche. 
Auch eine Badewanne sollte nicht fehlen, am 
liebsten ein rundes Modell wie die DUNE von 
antoniolupi mit digitalen Armaturen  
(z.B. SmartTools von Dornbracht). Man 
glaubt gar nicht, wie anders man in einer 
runden Wanne badet! Das Licht sollte dimm-
bar und digital steuerbar sein, um verschie-
dene Szenarien abrufen zu können. Eine 
Kombination aus Boden- und Wandheizung 
– mit ihrer großen Strahlungswärme ein ab-
soluter Komfort-Garant – macht das Ganze 
perfekt! 

Im Bad  geht’s rund!

Foto: © ultramarin / Frank Jankowski Fotografie, Köln

Interview: Beate Berns   
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